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Ars 131 Dienslag , den 8 . November i87 <>.

Amtliche Kekauntmach«nge«.
C a t w . Bekanntmachung in Betreff der Abgeordnetenwahl.

Nach Artikel 9 des Gesetzes 8 . vom 26 . März 1868 dürfen bei der bevorstehenden Abgeordnetemvahl nur diejenigen

Wahlberechtigten zur Wahl zugelassen werden , welche in die Wählerliste ausgenommen sind . Zur Aufnahme eignen sich nach Ar¬

tikel 4 des angeführten Gesetzes alle württembergischen Staatsbürger , welche in der Gemeinde ihren Wohnsitz oder nicht bloß vor¬

übergehenden Aufenthalt haben , und nicht nach Art . 4 des Verfassungsgesetzes von demselben Tage vom Wahlrecht ausgeschlossen

sind . Nach den Bestimmungen des letzteren sind aber ausgeschlossen:
1) Personen , welche unter Vormundschaft stehen , oder das 25 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben.

2 ) Personen , gegen welche ein Gantverfahren gerichtlich eröffnet ist , während der Dauer desselben.
3 ) Personen , gegen welche wegen eines Verbrechens , das den Verlust der bürgerlichen Ehren - und Dienstrechte zur Folge

hat , Untersuchung verhängt ist , oder denen durch rechtskräftige Verurtheilung der Vollgenuß der staatsbürgerlichen
Rechte entzogen ist, sofern sie in diese Rechte nicht wieder eingesetzt worden sind.

4 ) Personen , welche , den Fall eines vorübergehenden Unglücks ausgenommen , eine Armenunterstützung aus öffentlichen
Mitteln beziehen , oder im letzten der Wahl vorangegangenen Finanzjahre bezogen , und diese zur Zeit der Wahl nicht

wieder erstattet haben.
' ' T - Wahlberechtigte , welche in der Gemeinde ihres Wohnsitzes oder ihres nicht bloß vorübergehenden Aufenthaltes , direkte

Staatssteuer , Wohn - oder Bürgersteuer entrichten , sind von Amtswegen in die Wählerlisten aufzunehmen . Dagegen ist die Aus¬

nahme der übrigen Wahlberechtigten durch ihre Anmeldung zur Aufnahme und erforderlichen Falls durch den Nachweis ihrer Wahl¬

berechtigung bedingt . Es werden daher hiemit die Wahlberechtigten zu ihrer Anmeldung bei den betreffenden Ortsbehörden un¬

ter dem Anfügen aufgefordert , daß das Gesetz hiezu , sowie zur Vorlegung der erforderlichen Beweise eine äußerste Frist von 6

Tagen nach Auflegung der Wählerlisten gestattet , daß dis Auflegung dieser Listen längstens am 15 . d . M . in jeder Gemeinde zu

erfolgen hat , und daß alle diejenigen , welche jene sechstäMe Frist versäumen , ihres Einsprache - Rechts verlustig werden.
Die OrtSvorsteher werden beauftragt , vorstehenden Aufruf noch besonders in den Gemeinden auf ortsübliche Weise bekannt

zu machen , daß dieß geschehen , binnen 6 Tagen hieher anzuzeigen , die etwa einkommenden Vorstellungen gegen die Wählerlisten

aufzunehmen und den Ortswahl -Commissionen vorzulegen , im Uebrigen aber sich genau nach den Vorschriften des Gesetzes 8 . vom

26 . März 1868 ( Reg .-Bl . Seite 178 ff.) , der Vollziehungsinstruktion hiezu vom 20 . April 1868 ( Reg .-Bl . Seite 193 ff.) und der
Verfügung vom 4 . Novbr . 1870 ( Reg .- Bl . Seite 309 ff.) , beziehungsweise nach den oberamtl . Erlassen im Calwer Wochenblatt

vom Jahre 1868 , Nro . 57 , 60 und 65 zu achten . In den Abstimmungsorten Calw , Altburg , Breitenberg , Gechingen , Liebenzell,

Möttlingen , Neubulach und Zwerenberg sind von den vereinigten bürgert . Collegien sobald als möglich je 2 ihrer Mitglieder zu

wählen , welche mit dem Wahlvorsteher die Distriktswahlcommission bilden . Die Namen der Gewählten sind hieher anzuzeigen.

Außerdem ist dafür zu sorgen , daß unmangelhaste Wahlurnen zur Verfügung stehen.
Den 5 . November 1870 . ^ K. Oberamt . Thym.

Nagoldthalbahn
K. Eiserrbahnbauamt Liebenzell.

BerakkordilllllgvonEisenbahnballarbeiten.
Höherem Aufträge gemäß werden die Erdarbeiten im III . Loose

2 . Abtheilung von Nro . 18 bis Nro . 29 - ft 70 der 6 . Stunde auf
der Markung Liebenzell zur Submission nusgeboten.

Die Akkordarbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen
berechnet:

1) Erdarbeiten incl . allgemeineZubereitung der Baustelle 4864 fl . 40 kr.
2 ) Verschiedene außerordentliche Arbeiten 135 fl . 20 kr.

Zus . 5000 fl. — kr.

Die Pläne , Voranschläge und Bedingungen können bei der Unterzeichneten Stelle
eingesehen werden . Rollwagen, ; Rollbahnschienen und Schnappkarren liefert die Bau¬
verwaltung.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Ab¬
streich an den Voranschlagspreisen in Procenten ausgedrückt enthalten müssen , unter
Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen schriftlich , versiegelt , und mit der
Aufschrift:

„Angebot zu den Bauarbeiten im II . Loos der Bausektion Liebenzell"
versehen , spätestens bis

Dienstag , den 15 . November , Vormittags 11 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen , um welche Zeit die Eröffnung der eingelau¬
fenen Offerte stattfindet.

Liebenzell , den 5 . Nov . 1870 . K . Eisenbahnbauamt.
Müll.

Bekannt »! nÄning des Ergebnisses der
Wahl der Schössen bei der Civitkammer des

Kreisgerichtshofts in Tübingen.
Bei der am 31 . vorigen Monats sorge-

ommmen Wahl der Schöffen für die Civil-

kammer des Kreisgerichtshofes in Tübingen
sind von 756 Wahlberechtigten im Ganzen
20 Stimmzettel abgegeben worden . Die mei¬
sten Stimmen haben erhalten und sind demnach
als gewählt zu betrachten:

4 . als Schöffen:
1) Hennenhofer,  C . F . , Kausm . in Tü¬

bingen,
2 ) Mülle  r, Louis , Banquier in Reutlingen,
3 ) Laibli n,  Adolf , Fabrikant in Pfullingen,
4 ) Neuer,  Wendelin , Kausm . in Rottenburg,
5 ) Otto,  Heinrich , Fabrikant in Nürtingen,
6 ) Mezger,  August , Kausm . in Metzingen.
7 ) Baur,  Louis , sen ., Kausm . in Tübingen,
8 ) Schneider,  C . H ., Kausm . in Tübingen,
9 ) Goeppinger,  Wilhelm , Kaufmann in

Reutlingen.
8 . als Ersatzmänner:

1) Bräuning,  Wilhelm , Kaufmann in Tü¬
bingen,

2 ) Arnold,  Carl , Particulier in Reutlingen,
3 ) Rüdiger,  Adolf , Kaufmann in Herren¬

berg.
Dieß wird mit dem Anfügen bekannt ge¬

macht , daß etwaige Einsprachen gegen die Gil¬
tigkeit der Wahl spätestens binnen 3 Tagen
von der Bekanntmachung an auf der Canzlei
des Kreisgerichtshofts dahier mündlich oder
schriftlich anzubringen und gehörig zu beschei¬
nigen sind.

Tübingen , 1 . November 1870.
Der Direktor des Kreisgerichtshofts.

S chäfer.

Stummholz - Verkauf.
Die Revierämter von Hirschau und

Naislach sind ermächtigt , das beim Auf¬
streichverkauf am 5 . ds . nicht abgesetzte Na-
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delstammholz an Liebhaber unter der Hand
abzugeben.

Wildberg , den 6 . November 1870.
K. Forstamt.

Reuß.

V den

und

Revier Liebenzell.

Holz-Verkauf
am Die », stag,

10 . November,
Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus iu
Liebenzell aus den

StaatSwaldnngen
Steinichshau , Hunimelberz , Oberer Ntona-
kamciberg und vom Schcidholz rechts der Na¬
gold:

5 Eilen mit ^ 82 C/ , 1056 stkadelholz-
stämme mit 75,961 C2 i

Ferner ans de» Staatsmaldnngen Frohn - i
Wasen und Unterer Badwald:

10 Klafter Nadelholzscheiter und 21 Klftr.
dto. Prügel.

Bieselsberg.

Mahimühle-Verkauf.
Das Anwesen des

Johann Georg
Bla  ich , Müllers
in Bieselsberg , und
zwar:

1) ein zweistockig-
tes Wohnhaus und Mahlmühle mit
3 Mahlgängen und 1 Gerbgang,

2 ) ein 1 i/ostvckigtes Wohnhaus und Oeko-
nomiegebäude,

3 ) eine einstockigte Oel - , Stampf - und
Hanfreibmühle,

4 ) eine einstockigte Scheuer mit Viehstall,

5) ein fünffacher Schweinstall,
6) 2 '>/g Morgen Gemüse - , Gras

Baumgarten,
7 ) 8 ^/b Morgen Wässerungswiesen , und
8 ) 1 Morgen Acker,

kommt aus den Antrag des Besitzers am
Dienstag,  den 29 . November 1870,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathhause in Bieselsberg im öf¬
fentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Dasselbe liegt am Reichenbach und hat
bequeme Ausfahrt in die nahe vorbeifüh
rende Nagoldthalstraße von Calw nach
Pforzheim . Die Mühleeinrichtungen sind
neu und zweckmäßig . Der gemeinderäth-
liche Anschlag beträgt 11,150 fl . Liebha¬
ber , auswärtige mit obrigkeitlichen Vermö-
geuszeugnissen , sind eingeladen.

Den 5 . November 1870.
Verkaufskommissär

Amtsuotar von Wildbad:
F e h l e i s e n.

Teinach.

l z - V e r k a n s.
-7»

»G.

In der Schulden¬
sache - der Bäcker alt
Jakob Proßffchen
Ehegatten im Tei-
nachthal kommen am

^ Donnerstag,  den
10 . November d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
ca . 1,834 Cubikfuß Langholz im Aus¬

scheidewald Halden
im öffentlichen Aufstreich zuip Verkauf.

Zusammenkunft bei der Walkmühle im
Teinachthal.

K. Amtsuotariat.
Müll , er.

Calw.

Rnu - Accard.
Die Stadtgemeiude beabsichtigt , die Arbeiten in dem von ihr erkauften froher Metzger-

schen Hause für die Zwecke der Gas -Anstalt , sowie die Arbeiten zu Heizbarmachung der Kirche
im Wege schriftlicher Submission zu vergeben.

Nach dem Ueberschlage sind hiebei angenommen:
I . für die Bauveränderung in der Gas

1) Maurer - und Steinhanerarbeit '
2 ) Zimmerarbeit.
3) Schreinerarbeit.
4 ) Glaserarbeit . . . . . .
5 ) Schlosserarbeit.

ditto für das Gasgebäude . .

A n st a l t:
261 fl . 2 kr.
17 " „ >2 „

53 „ 46 „
42 21 .

51 fl.
35

kr

18 86 „ 18

603 fl . 39 kr.
II . Arbeiten in der Kirche:

1) Steinhauerarbeit . 27 fl . — kr.
2 ) Schreinerarbeit . . . ' . 85 „ 57 „
3 ) Flaschnerarbeit . 92 „ — „
4 ) Schlosserarbeit . 28 „ — „

232 fl. 57 kr.
Pläne , Voranschlag und Bedingungen können bei Unterzeichnetem eingesehen werden.
Accordliebhaber sind eingeladen , ihre Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags¬

preisen in Procenten ausgedrückt enthalten müssen , schriftlich , versiegelt , mit entsprechender
Uebcrschrift versehen , spätestens

Alontag,  den 14 . d. M ., Vormittags halb II Uhr,
bei dem Stadtschnltheißenamte einzureichen.
_Calw , den 6 . November 1870 . Stadtbaumeister Werner.

Dachtel.

Schafwnde-Verpachtung.
Am

Montag,  den 14 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

wird die hiesige Schasweide
wieder auf 3 Jahre im öffentlichen Aufstreich in
Pacht gegeben ; dieselbe ernährt im Vorsommer

300 , im Nachsommer 350 Stück . Die weiteren
Bedingungen werden am Tage der Verpachtung
bekannt gemacht.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Den 4 . November 1870.

Gemeinderath.
Vorstand:

Schultheiß Eisenhardt .I

Schmich.

Akkord im Holzmachen.
Am
Mittwoch,  den 10 . November d. I .,

Nachmitttags 1 Uhr,
wird das Laugholzhanen , sowie das Aufberei¬
ten von circa 60 Klsir . Scheiterholi Im öf-
fentlichen Akkord vergeben . Atkordslustige sind
hiemit freundlich eingeladen.

Den 2 . November 1870.
_Schultheiß  Erhardt.

Privat - Anzeigen.
Todes -Anzeige.
M Wir machen die ergebene

»zeige , daß unsere theure
Mutter , Schwieger - und Groß
mutter , Heinrike Dreiß,  geb.
Gastpar , nach langem Leiden
gestern Abend Uhr zu
der ersehnten Ruhe Angegan¬
gen ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch  Nach¬
mittag 2 Uhr statt.

Um stille Theilnahwe bitten
Calw , den 7 . November 1870.

Die Hinterlasscncn.
Calw.

Fahrniß-Verkauf.
Am Freitag,  den 11.

November,
von Morgens 8 Uhr an,

verkauft die Unterzeichnete ge¬
gen gleich baare Bezahlung:

Gold , Silber , Schmuck , Mannskleider,
Leibweißzeug , Bett - und Bettgewand,

»»d

!kr.i

:W>

Pf°r
e.i

CrW«i>

2,ii »ds.

Cal,

darunter 1 Matratze sammt Bettrost,
Küchengeschirr , Schreinwerk durch alle
Rubriken , namentlich ein gut erhalte¬
ner Armoir , Faß - und Bandgeschirr
und allerlei Hausrath,

wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Wattmacher Niedhammer ' s  Wtw.

II.8 Km.
W chm.

III.'

Wissenschaftlich empfohlen gegen Magen¬
katarrhe , Sämcebiidung , Ausstößen , Beo
dauungsfchwäche , Athemuoth und Harngries.
Vorräthig in plombirten Schachteln mit
Gebr . -Anw . ü 30 Kr . — 8 ' J Sgr . Nur
allein echt in Calw m

beiden Apotheken.
Die Administration der Felsenquellen
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Exped . d. Bl . zu erfragen .'
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M
deren Garne auf der laudwirthschsstlicheu Ausstellung in Bi ü n che n mit einem Ehrendiplom

^ausgezeichnet wurden, hat zur Ueberuahme von gehecheltem und uugehecheltem Flachs und
Hanf,  sowie Abwerg,  nachbcnanute Herren ermächtigt , und vermitteln dieselben auch
wieder die Ablieferung der Garne von anerkannt ausgezeichneter Güte . — Garnmuster
liegen bei denselben zur Ansicht. — Der Spinnlohn b.trägt 4 kr . für den Württemberg.
Schneller von 20vtt württcmb . Ellen Länge.

Flachs - und Wergspinnerei
Al . lli » 88S »» vIi K» Dvuij ».

Niederlagen in : Calw bei Herrn L. S chl o t t e r b e ck.
Weil die Stadt bei Herrn Gustav Schütz.
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Calw.

Nähmaschine -Verkauf.
Eine noch neue wenig gebrauchte amerika¬

nische Nähmaschine von Wheler und Wilson
für jede Arbeit (Ankaufspreis 105 fl .)
wik> um billigen Preis und gegen erleichterte
Zahlungs -Bedingungen dem Verkauf auSgesetzt,
auch uneuigeldüchcr Unterricht auf,  derselben
zugesichert.

Näheres bei Herrn Schneidermeister Bin¬
der  sen .

Ein mit Flanell gefütterter

Winterro
ist billig zu verkaufen ; von wem ; ist bei der
Erped . d. Bl . zu erfragen.

MWWWZMWWMIMSMlMWWM « «
8  C a t W. B

8 Einladung.
D Alle unsere werthen Freunde und Be-
D kannte erlauben wir uns hiemit auf
D nächsten
8 Sonntag,  den 13. d. M . ,
Z zu einem guten Glas Wein in das Gast-
A Hans zur Kanne  hiemu freundlichst ein-
I jnladen.
A Friedrich Kopf.
I Emilie G i eben rat  H.W

Wirt̂ schaftshütte-,
Getränke -, Wirthschaftseinrichtung-

und Hvlzverkaus.
Der Unterzeichnete ist gesonnen, am nach-

stcn
Freitag,  den 11 . November,

Nachmittags 2 Uhr,
seine auf dem Welzbcrg bei Hirsau ge¬

legene WirthschaflShütte,
einige Eimer Getränke,
die Wuchschafts - Einrichtung , bestehend

in Tischen, Stühlen , Gläsern rc.,
4 gute Oefen , sowie

einige Klaficr gespalten Brennholz
in der Wirthschaft selbst im öffentlichen Auf-
streich zu verkaufen, wozu Liebhaber freundlichst
einladet

^ Georg Roth,  Bauunternehmer.
Den von I . A. Schauwecker  in Reut¬

lingen erfundenen, durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstrff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 30 kr.

die Exped. d. Bl.

Calw. Frucht -Preise am 5 . Nov . 1870.

Getreide- Vori- N ue Ge-
Heu¬
tiger Im Höchster Wahrer

Gattun- gcr Zu- sammt- Ver- Rest "Preis Mittel-
Rest fuhr Be- kauf gebl. Preis

gen.
Ctr Ctr

trag
Ctr Ctr Ctr fl. I kr fl. ! kr.

Waizcn
Kern,gem

— ncucr
Bohnen
Gerste
Dinkel,gcms
Haber

Lumme

_ I — _ __
— 265 265 265 - 6 ! 48 6 36 6 24 1752 18 2
— — — — — — ! — — — — — — — _
— — — — — — I — — — — — .- — _

268 268 268 — 5 ! 18 5 1 4 - 42 1348 18
18 214 232 232 — 5 s 54 4 33 4 24 l05Ü39 —-
— — — — — - I - — — — — — —
18 747 765 765 - ! 4157st5

Niederster
Ver¬

kaufs-
Summe

fl. skr

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis

mehr
kr

wcm-
ser.

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ
ein Kreuzerwcck soll wagen 5 ' -̂ Loth.

4 Pfo . Kcrnenbrod 16 kr. , dto. schwärz 14 kr.,
Stadtschultheißenamr.

Calw.

LandwirthschastlicherDezirksvcrein.
Nachdem die Centralstelle für die Landwirthschaft Kcnntniß davon

erhalten hatte, daß durch den heftigen Sturm in der Nacht vom 26.
stuf den 27 . Olt . d. I . in verschiedenenLandestheilen an Obftbäu-
mcn erheblicher Schaden angerichlet worden ist, hat sie sich bereit er-

«!»di-jklärt , von einer im Jahr 1868 im Druck erschienenen Belehrung
M Mm.!über die Mittel zu Erhaltung beschädigter Bäume eine entsprechende
siil 1 Anzahl von Abdrücken abzugeben, und in besonders dringenden Fällen

h-ichne-stuch den Pomologen Vosseler , soweit dessen Zeit reicht , zur Bcra-
t-»z- ,ihm,g an Ort und Stelle abzuordnen.

Die Herren Ortsvorsteher , welche von diesem Anerbieten Gebrauch
machen wollen, werden ersucht, hievon Anzeige zu machen.

Den 2. November 1870.
Der Vereinsoorstand : Sekretär:

T hy m. E . H 0 rlacher.

Mitbürger in Stabt und Land!
Die Kammer der Abgeordneten ist durch Königliche Verfü¬

gung aufgelöst worden , und es ist eine Neuwahl bereits auf den
5. Dez. angeordnet . Der bisherige Abgeordnete E. Georgii hat
erklärt , daß er eine Wiederwahl nicht mehr annehme . An seiner
Stelle empfehlen wir daher den Herrn

G . F . Wagner , Fabrikant in Calw,
der auch bereits die Annahme der Wahl zugesagt hat.

Wenige Worte genügen zur Empfehlung dieses Candidaten.
Herr Wagner ist ein im ganzen Bezirke bekannter und hochgeach¬
teter Mann , ein Mann von mackellosem Charakter , ausgerüstet
mit einer , Ruhe und Klarheit d .r Anschauungen und einer Be¬
sonnenheit und Leidenschaftslosigkeit , die seinen Entschlüßen stets

!den Stempel reiflicher Ueberlegung aufdrücken wird . Außerdem
i hat ihn eine langjährige hervorragende Thütigkeit im Gemeinde«
!leben mit einem so reichen Schatze des Wissens und der Erfah-
i rnngen ausgestattet , und er nimmt gesellschaftlich eine nach allen
! Seiten hin so unabhängige Stellung ein , daß er vor vielen An-
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Hern ganz vorzugsweise zu dem Ehreuamte eines Abgeordneten ans dem Ladentische zurrckgelassenen Zehuguldcuschciu entwendet.befähigt erscheint.
Wir sind der Meinung , daß diese ausgezeichneten Eigenschaf¬

ten , die Hrn . Wagner so ehrend und empfehlend zur Seite ste¬
hen , für die Wähler so schwer in ' s Gewicht fallen , daß er von
denselben , wenn sie auch verschiedener Parteirichtung angehören,
unbedenklich auf den Schild erhoben werden kann , und wir glau¬
ben geradezu einen Schritt des Entgegenkommens gegen die An¬
hänger anderer Parteien zu thun , wenn wir Herrn Wagner als
Candidaten empfehlen.

Unsere Freunde auf dem Lande bitten wir um ihre ener¬
gische Mitwirkung zur Erwählung des Herrn

_ Der Volksverein.
Gins Stimme vom Laude.

Daß , betreffs der nächsten Abgeordnetcnwahl , in verschie¬
denen Kreisen auch von Hrn . Cvnsnl . Georgii , Besitzer von
Georgenau , Bühlhof ( auch Calwer ) gesprochen wird , wird hie-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
Offiziell . Bersailles,  4 . Nov . Die Festung Belfort

ist nach mehreren kleinen siegreichen Gefechten seit dem 3 . November
von den diesseitigen Truppen cernirk . ^ ^ . . . ^ . . .. . ^ Eoulzicourt,  3 . Nov . ( Offiziell .) Seit mehreren Tagen Grafen Clary hier angekommen war , mit derselben Begleitungsind mobile Kolonnen gegen Banden von Franc -Tircurs thätig . In ! WiMinshöhe.

wurde wegen dieses ihren ersten Rücksall begründenden Diebstahls zu5 MonatensZuchtpolizeihanS verurtheilt . 2 ) Jakob Morlok,  Ta «,
löhner von Mötzingen , OA . Herrenberg , « egen Diebstahls schön
mehrmals bestraft,  hat am 1b . Okt . d. I ., Morgens etwa um 4
Uhr von dem unter dessen Backofen gelegenen Holze seines Nachbars
2 tannene Scheiter im Werthe von 8 kr. entwendet . Er wurde we¬
gen dieses seinen dritten Rückfall begründenden Diebstahls zu der Ar-
beitshansstrafe von 6 Monaten verurtheilt.

— Der „ Staats -Anzeiger " vom 5 . Nov . enthält die neunte amt-
liche Verlustliste  der württemb . Felddivision . Dieselbe führt vom-
Gefecht bei Nogent sur Seine  am 25 . Okt . außer 8 Todtei,
vom 3 . Jns .-Reg . noch 2 Offiziere , 6 Unteroffiziere , darunter Ober¬
mann Mich . Schröter von Schömberg ( Schuß in den rechten Unter¬
schenkel) und 37 Soldaten bis aus einen von demselben Regiment als
verwundet auf . Unter Letzteren befinden sich aus hiesigem Bezirk:
Soldat Jakob Blaich  von Hornberg , Schuß in dm Mund , und
Soldat Äug . Friede . Leimbach  von Hirsau , Schuß in den rechten
Oberarm . Ferner vom 30 . Sept . bei Ehampigny : 1 Soldat ver-
wunder und 1 als vermißt.

— Karlsruhe,  3 . Nov -, Abends . Der Großherzog ist hM»e
Abend 6 Uhr mit Gefolge nach Versailles abgereist . Ä

— Wilhelms höhe,  1 . Nov . Heute um 5 Uhr Nachmittag
verließ die Kaiserin Eugenie , welche am 30 . Okt ., dem 34 . Jahres¬
tage des mißlungenen Straßburger Prommciamento ' s , in Begleitung

Folge dessen haben mehrfache kleine Gefechte stattgefunden . Der Feind
verlor 20 Todte , diesseits ist 1 Unteroffizier geblieben . Diese Un¬
ternehmungen werden fortgesetzt . ( Gez .) o. Selchow , Kommandant
der Cecnirungstruppen von Möziöres.

Aus den Mittheilungen des kommandirenden Generals von Za-
stro « ergibt sich , daß bis jetzt in Metz vorgesunden wurden : 53
Adler und Fahnen , 541 Feldgeschütze , Material für mehr als 85
Batterien , gegen 800 Festungsgeschütze , 66 Mitrailleusen , gegen
300,010 Gewehre , Kürasse , Säbel rc. in größter Anzahl , gegen
2,000 Militärsahrzeuge , sowie nicht verarbeitetes Holz , Blei , Brouce
in großen Massen , eine vollständig eingerichtete , wcrthvolle Pulver¬fabrik rc.

Metz , 1 . Nov . Noch an demselben Tag,  als die Kapitulation
von Metz geschlossen wurde , ward prcußischerseits mit der unausge¬
setztesten Anstrengung daran gearbeitet , die zerstörte Eisenbahnverbm-
dung wiederherzustellen . So ist denn schon gestern die erste Lokomo¬
tive von Nancy im Metzer Bahnhof eiugefahren , und wird in den
nächsten Tagen auch die Verbindung mit Saarbrücken wieder eröffnetwerden

Altona,  4 . Nov . Das Gcuneralkommando des 9 . Armee¬
korps theilt mit:  Da die französische Flotte nicht zu erwarten steht,
so gestattet der Generalgouverneur , daß nunmehr auch für das Nord-
sccgebiet die Wiederherstellung aller Leuchtfeuer , der Betonnungen und
der sonstigen Schiffahrtszeichen , sowie des freien LootsenvcrkehrS .erfolge.

Sonstige Nachrichten.
Der Schuldienst in  Neuweiler  wurde dem Schulmeister Küblerin  Bö¬singen übertragen.

Berlin,  3 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt in Be¬
treff einer Stelle in dem Generalbefehl Bazriue 's , worin dieser seiM
Soldaten die Zerstörung ihrer Waffen dcßwegeu verbietet , weil der.
Kriegsgebrauch gemäß Festungen und Bewaffnung sin Frankreich nach
dem Friedensschluß zurückkommen : wenn daraus geschlossen wordensist,
cs seien Abmachungen getroffen , « ornach wir Metz uicht behalten
würden , so glauben wir dieser Auffassung auf das Bestimmteste wi¬
dersprechen zu dürfen.

Frankreich . Nach Amsterdam  wird aus Paris,  l . Nov .,
über Tours gemeldet : Gestern , 31 . Okt ., fand in Paris eine be¬
waffnete Kundgebung vor dem Hotel de Ville statt . Die Regierungs-
Mitglieder wurden daselbst gefangen gehalten , ein Wohlfahrtsausschuß
und Gemeinderath der Stadt Paris gebildet , welchem Lorian , Ledru-
Rollin , Viktor Hugo , FlourenS angchörten . Am t . Nov . erschien
eine Proklamation Trochu ' S , welche die Vorgänge mittheilt , und au¬
ßerdem meldet , daß gegen 8 Uhr Abends Trochu , Arago , Ferry den
Händen der Aufständische » durch das 106 . Bataillon der National-
garde entrissen worden seien , während Favre,  Garnier Pagös und
Simon gefangen blieben . Heute 3 Uhr Morgens nahmen die bekla-
geuswerthen Sccnen durch Einschreiten der herbcigeeilten National¬
garde ein Ende . Dieselbe hatte unter Ferry 'ö Anführung die ganze
Umgebung des Hotel de Bille besetzt und nahm eine Räumung des
letzteren vor . Der Bericht Trochu 'S schließt : „ Ein Waffenstillstand
rst heute vorgeschlazen , welcher mehrfache Vortheile in sich schließt,
von denen sich Paris leicht Rechenschaft oblegen kann , ohne daß es
nöthig ist , dieselben hier einzeln aufzuzählen , und anstatt dieß zu wür¬
digen , macht man hieraus der Regierung den Vorwurf der SchwächeHl Calw. (Verhandlungen des K. Kreisstrafgcrichts .) Si - iund des Verraths . " — Die Ruhe ist heute wieder hergestcllt . Eintzung vom 31 . Oktober : Johann Baptist Hart  manu,  Küfer und ! Dekret der Regierung ordnet an , daß jedes Bataillon der Natioual-Wirth von Oberndorf , OA . Herrenberg , hat sich im Februar garde , welches außerhalb der gewöhnlichen Dienstzeit bewaffnet erscheint.und März d. I . und zur Zeit der Ernte v . I . gegen den

ihm Vorgesetzten Schultheißen und mehrere Gcmeinderathsmit-
glieder von Oberndorf , sowie gegen den Landjäger Vollmer von Ent¬
ringen , OA . Herrenberg , versa iedene ehrenrührige Aeußerungen zu
Schulden kommen lassen , auch gegen den Schultheißen den Besicht
einer verächtlichen Handlung ausgesprochen . Sodann hat er am 13.

sofort aufgelöst und entwaffnet wird . Etienne Arago und die übrigen
Maires nahmen ihre Entlassung . Aul Sonnabend findet eine Neu¬
wahl der Maires statt . Eine Volksversammlung tadelte einstimmig
die Ereignisse vom Montag . ( Die Stelle in der Proklamation Tro-
chu's , welche von den Vortheilen des vorgeschlagenen Waffenstillstan¬
des handelt , könnte leicht mißverstanden werden . Da das AnerbietenSept . d. I . dem Vollzüge der von dem Untersuchungsrichter am K . . des  Bundeskanzlers an Hrn . Thiers erst am 2 . November erfolgte,Oberamtsgerichte Herrenberg gegen ihn angeordnetcn Vorführung fort - ! die Proklamation Trochu ' S dagegen schon am 31 . Oktober erlassengesetzt gewaltsamen Widerstand entgegengesetzt . Er wurde wegen zum Theil wurde , so muß sich diese auf die Vorschläge beziehen , welche von fran-mehrfach erschwerter Ehrenkränkunzen und wegen erschwerter , seine» ersten Mischer Seite ausginqen .)Rückfall begründender Verleumdung , sowie wegen fortgesetzter Unbot - ! — Die neueste Proklamation Gambetta ' s  wendet sich an dieMäßigkeit gegen einen untergeordneten Diener der Obrigkeit zu der ! Armee . Diese Adresse ist aber in der That dermalen schwer anfzu-geschärften Kreisgcfäugnißstrafe von 2 Monaten verurtheilt . Bezüg - finden , es sei denn , daß man in Deutschland sucht. Der Ministerlich der Beschuldigung der Widersctzung und weiteren Ehrenkränkung

erfolgte Freisprechung . Rechtsanwalt Schwarzmann dahier stand dem
Beschuldigten als Verthcidiger zur Seite . — Sitzung vom 2 . Nov:
1) Christiane Koch , led. Dieustmagd von Jselshausen , OA . Nagold,
wegen Diebstahls schon einmal bestraft , hat am 13 . Okt . d. I . im
Laden des Metzgers Ehr 'stian Friedrich Burkhardt in Nagold einen
dort aus Versehen von dem Kauern Michael ' Herter von Rolhsclden

wird immer radikaler . Nachdem er seinerzeit sich und dem Lande das
beste davon versprochen hatte , daß man sich des Manns von Sedan
entledigt habe, beglückwünscht er jetzt die Armee , daß sie ron unwür¬
digen Führern befreit sei, und verheißt ihr in Folge hievon die bis
jetzt von einem grausamen Geschick so hartnäckig vorenthalteuen Siege.
Da muß man denn billig fragen : wo ist denn diese Armee , die nun
zu guter Letzt noch siegen soll?

Redrgirt , gedruckt und verlegt von A. Ocl,chtäger.
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